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Ziele: 
1. Demystifizierung "rückwirkender Ereignisse iSd § 295a BAO" am Beispiel des Einkommensteuerrechts
2. Identifikation möglicher rückwirkender Ereignisse und ihrer Wirkungen im Bereich des Einkommensteuerrechts
3. Kritische Würdigung des aktuellen Regelungsstands 

Vorläufige Ergebnisse:
1. Das Konstrukt der rückwirkenden Ereignisse wird vom Einkommensteuergesetzgeber immer häufiger zweckentfremdet [zB § 84 (3) EStG] und scheinbar missverstanden.
2. Schrifttum und Finvw argumentieren das Vorliegen rückwirkender Ereignisse, um unbefriedigende Besteuerungsergebnisse zu vermeiden - oft ohne überzeugende Begründung. 

Anstatt Rückwirkung als Notlösung zu sehen, sollte ein kritischerer Blick auf die das unbefriedigende Besteuerungsergebnis hervorrufende Vorschrift geworfen werden. 
3. Bei der Ausgestaltung des zeitlichen Horizonts materieller Steuertatbestände sollte der Gesetzgeber die möglichen Vorteile eines erstreckten Tatbestands und den 

verfahrensrechtlichen Mehraufwand, der mit der Berücksichtigung rückwirkender Ereignisse einhergeht, gegeneinander abwägen. Wie man am Steuerbilanzrecht sieht, hat ein 
weitgehender Verzicht auf gestreckte Steuertatbestände nicht notwendigerweise ein unbefriedigendes Besteuerungsergebnis zur Folge.
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